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Ämtkhlatl zur Laibacher Zeitung Nr. 74.
Donnerstag, den 2. W r i l 1885.

^ Nr. 3003.
Kür Ancnrsau s schrei bung.

<» den f , m,'!^llc Schuljahr 1885/86 gelallt
""ftalten '^" ' lär 'Erzl l ' l i l lnas. und Vllduugs»
z»t Nesehun ^"^uischer Staalsstiftuugsplav

die f. / H M n « n Uusnahnlsbcdlugnugcn für
nnstaltrn s i ^ . '^zichungs. «nd «ildungs»

I^ tsb i i r ^S" r " ' ^ ' l chc ober die ungarische
M " h l j ^ " V a s t (Ausländer bedürfen der
slolisch^'N Bewilligung Seiner l. und l. «po»

i j ' b e lüsperliche Eignung;
ein befriedigendes sittliches Netragen;

Î>er do " ^ ^ überschrittene Mammal-

Lebensjahren für den Eintritt in den
l l ' ' ? Jahrgang der Militär.Untcrrcal.

Lebensjahren für den Eintritt in den
sck, Jahrgang der Militär-Unterrcal»

^ N ».""d von
„s./usjahren für den Eintritt in den

5 ^ l I°hrganss der Militär.Aladcmicn;
^l>t l ! . ^ "forderlichen Vorlenntnissc. und

in i U b"' Eintr i t t /
renn/. ?kn Jahrgang der Militär-Untcr»
l l ? " , ? "e Nachweisuug der befried«.
ElM» .'"^vierten vierten oder fünften

M den / / 5 " Nolls- oder Bürgerschule;
reais^.., l"l Jahrgang der Militär-Unter«
Nend '.? bic Nachwcisung der befriedi»
»teals^,'"Alerten zweiten Classe einer
W h n , ^ ' " ' " s Gymnasiums. Ncal-
Class- ^ " " ' s "der der gleich geltenden

'" den , ^ , ^iiracrschule;
wie« Ä ! " ' Jahrgang der Militär-Akade»
Etudi,.. -""chweisunn der Vollendung der
Gym,,'. ° " "«er Realschule oder an einem

dm^t i , u . ,N^n ten aus aanz freie Nevaiial»
Wchtu^!"'^plahe die Uebernahme der Vcr» z

k'Ne <w!,l?^^^nlk oder Urbcrschuna in <
trag vm. ^'^'^ungsanstalt einen Bei- '

I^^ule in ich^^lden zur Erhaltung der

^ r n M ^ m ' ? . " jeden Schuljahres einen
richte, " " t rag "°n 12 Gulden zu cnt»

l m ^ N e n ' ' ! ! " c ! " "cMilitär-Ncalschulen
^ V unterz<eh"n^" ^ " " " A"s"°hms.

^ ^ ' ' l i t N l ^ " " . ^ den ersten Jahrgang
^ ^ ^ r r e a l s c h u l e n können die Auf"

nahmspiüfung in ihrer Muttersprache ablegen,
und es bildet die Unkenntnis der deutschen
Sprache bei sonstigen yutcn Fähigkeiten der
Aspiranten lein Hindernis für die Aufnahm«
derselben; dagegen müf!en die Aspiranten für
den dritten Jahrgang der Militär-Unlcrreal»
schulen der deutschen Sprache soweit mächtig
sein, nm dem Unterrichte mit Nutzen folgen zu
können; jene für die Militär»Atadrmien haben
die Aufnllhmsprüfttng in deutscher Sprache ab»
zulegen.

Bei der Aufuahmsprüfuna wird von der
Kenntnis der Inut Lchrplan für die Mi l i tär .
Realschulen obligaten ungarischen und böhmi.
schcn Sprache zwar abgesehen, jedoch jenen
Vcwcrbern der Vorzug eingeräumt, welche einer
dieser Sprachen mächtig sind.

Die Aufnahmsprüfung für die Aufnahme
m den ersten Jahrgang der beiden Mi l i tär .
Akademien erstreckt sich auf alle Gegenstände
der vollständigen Militärrealschnlc in jenem
Umfange, in welchem dieselben nach dem Lehr«
plane dieser Anstalt gelehrt werden. Insbesou.
dere wird aus der französischen Sprache slie»
ßcnbcs, richtiges Lesen, dann das Uebcrscsicn
einfacher Ucbungsstückc aus dem Denlschen ins
Französische und aus dem Französischen ins
Deutsche mit Zuhilfenahme des Wörterbuches
gefordert. Die militärischen Gegenstände sowie
die sonstigen Gcschicklichleitcn, z. B. Turnen,
Fechten, Schwimmen u. dgl,, bilden leinen Gc«
genstand der Aufnahmsprüfung.

Die Militär.Aladcmie in Niener»Neustadt
hat die Bestimmung, die Zöglinge für die In»
fanterie, Ingertruppe und Cavallcrie heranzu-
bilden, die technische Militär-Alademic ist zur
Ausbildung der Zöglinge für die Artillerie,
für die Gcnlewafse und für das Pionnier>Negi»
ment bestimmt. I n den Gesuchen um die Aus-
nahme in die letztgenannte Militäi'Aladcmie
ist anzuführen, ob der Afpirant die Ausnahme
in die Artillerie» oder in die Genie-Abtheilung
anstrebt, welchem Ansuchen bei der Eintheilung
nach Möglichkeit entsprochen werden wird.

Aspiranten auf ganz freie Aerarialpliitze
haben in dem Falle, wenn die Aufnahme In
die Anstalt wegen körperlicher Gebrechen oder
wegen mangelhafter Vorbildung nicht erfolgt,
die Kosten der Rückreise aus Eigenem zu lra-
gen, selbst dann, wenn denselben wegen bestä»
tigter Mittellosigkeit die Aufrechnung der Reife»
auslugen in die M<li<iir»Erziehungs' und Nil»
dungsanstalt auf Rechnung des AcrarS vom
Corps. ^Militär») Commando bewilligt worden
wäre. (Normal - Verordnungsblatt 45. Stück
von 1877.)

Den Aufnahmsgesuchen sind beizulegen:
1.) der Tauf. (Gcburts.) Schein;

! 2.) das ärztliche Gutachten über die kör»
, perliche Eignung des Aspiranten (ausgestellt,
im Sinne der mit der Circular-Verurdnung
vom 2. Februar 1860, Ubthg. 14. Nr. 189 -
Normlll.Vcrordnungsblalt 4. Stück von 1880
-— Verlautbarten Instruction zur ärztlichen
Untersuchung der Aspiranten bei der Aufnahme
in die Mil i tär «Erzichungs« und Bildung«.
Anstalten);

3.) das letzte Schulzcugnis (Schulnachricht,
Schulauswels);

4.) der hcimatsschein (kann von Mil i tär.
Personen binnen Jahresfrist nachgetragen wer-
den);

eventuell bei Stiftungs-Plätzcn:
5.) die besondere Nachweisung, dass der

Bewerber den Bedingungen des Stiftsbriefcs
entspricht.

I n den Gesuchen um Verleihung von ganz
freien Aerarial- und Slistungs-Plätzen ist auS-
dnicklich zu erwähnen, dass dem Bittsteller die
geforderte Zahlung von SchuleinrichtUNgS- und
Lehrmillel-Äeitriigen bekannt ist.
. . A"6 nächste Semester beginnt an den
k. t. Mllitärrcalschulen am 1. September, an
den l. k. Akademien aber am 18. September.

I m übrigen wird noch bemerkt, dass in
den zweiten und vierten Jahrgang der Militär»
Unterrealschulen, scrner in sämmtliche Jahr»
gange der Militär-Oberrealschulc eine regel»
mäßige Aufnahme nicht stattfinden wird.

Dies wird infolge Erlasses des hohe»
k. l . Ministeriums für Landcsvertheidigung vom
18. März d. I . . Z. 2900, mit dem Beifügen
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass Bc-
werbungsgcsuchc

spätestens b i» 15. M a i d. I .

beim lrainischen Landesausschussc zu über-
reichen sind.

Laibach am 28. März 1685.
l t . l . UandeBregiernng.

(1276-3) Nr. 2357.

Ooncursausschreibung.
Auf der Agramcr Neichsstrahe im Bau»

bezirke Laibach ist eine Einräumcrsstclle mit
der Monalslöhnung von 16 fl. und dem Vor»
rüclunLöanspruchc in die höhere Ahnung von
18 sl. und 20 fl. zu besehen.

Diejenigen, der deutschen und slovenischen
Sprache mächtigen Unterofficierc, welchen der

Anspruch auf eine Civilanstellung zuerkannt
wurde, und welche sich um diese Stelle bewcr^
bcn wollen, haben ihre mit dem Certificate
über den erlangten Anspruch belegten Com»
pctenzgesuche, und zwar, wenn sie noch in der
activen Dienstleistung stehen, im Wege ihres
vorgesetzten Commandos (Militärbehörde oder
Anstalt), wenn sie aber schon aus dem Militär«
verbände ausgetreten sind, im Wege der zu»
ständigen politischen Bezirlsbehörde

b is längstens 19. A p r i l 1885
bei der l. l. Landesregierung in Laibach ein»
zubringen.

Dle nicht mehr in Militärverbande stehen-
den Bewerber haben ihrem Gesuche außer dem
erwähnten Certificate anch ein von dem Ge°
mcinbevorstchcr ihres dauernden Aufenthalts«
ortcs ausgefertigtes. Wohlverhaltunuszcugni«
sowie bezüglich ihrer körperlichen Eignung fiir
den angestrebten Dienstposten ein von einem
amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugnis
anzuschließen.

Laibach am 22. März 1885.
» . l . Landesregierung fiir Kram.

(1374—1) Nr. 1887.

Kenlks-Wundarzlenste lle.
Dle VezirkswundarzteN'Ntslle in Senosetsch

mit einer Bestallung von 500 Gulden aus der
BezirlScasse, so lange der Bestand derselben
dauert, ist zu besetzen.

Die ordnungsmäßig belegten Gesuche sind
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg,
am 31. März 1885.

(1373-1) Kundmachung. Nr. 2011.
Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, dass die behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmeindc Untcrfernik
angefertigten Vesitzbogen, Licgrnschaftsvcrzeich-
nissc und Mappe vom heutigen angefangen
zur allgemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden,
so weiden die weiteren Erhebungen

am 14. A p r i l 188b
gepflogen werden.

Die Ucbertragung amortisierbarer Förde»
runa.cn in das neue Grundbuch wird unter-
bleiben, wenn der Verpflichtete vor der Ver»
sassung der Einlagen darum ansucht.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am 30sten
März 1885.

ü n z e i g e b l a l l.

0- b°°t08 ^ " " " » t r » « » . 3o__84

" "N.1 7 ^ l , M 0 s 7 . « n . lb.oum»ti80li«

^ ^ , , ^ ' » > ,, ,!

>^°'n, Vierung.
" ^ ^ " ' t ' den . ; " ^ " i c h l e G°"schee

^ " " P ""bekannt wo befind.
^ " « p i s l l von Tuchen,

Josef E u r l von SlavslilaS und den
Rechtsnachfolgern der mit dem Tode ab-
gegangenen Mai ia E u r l von Slavlülas
erinnert:

Es fel die an dieselben lautende dieS-
gerlchtliche Erledigung ddto. 5. Februar
!885. Z. 850. betreffend den executiven
Bertauf der den Josef und Helena
Curl von Slavjtllas gehörigen, im Grund,
buche kä Herrschaft Kostel 8ud wm. H l ,
lol. 382 vorkommenden Realität dem
denselben unter einem bestellten Curator
üä actum Herrn Johann Erler von
Gotischer zur weiteren Verfügung zu-
gestellt worden.

K. k. VezlrlSgerlcht Gotischer, am
10. März 1885.

(1309 -1 ) Nr. 1238.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach

wurde in der Rechtssache des Anton
Plesner unter Verlrelungsleistung des
Mois Vaöer (durch Dr . Pilamic) gegen
Union Cermelj (Zhermelj), ehemals in
Ustja, resp. yegen dessen unbekannte Rechts'
nachfolge, pow. Ersitzung der Oednis
..Haniöc" Parc<lle Nr. 1429 der Cala.
stralgemeinde Planlna für den Geklagt,»,
resp. dessen unbekannte Rechtsnachfolger,
Herr Franz Valiö von Ustja als Orator
bestellt und demselben die Klage cw P ^ « .
11 M a n I8U5 ^. ^ ' ^ ^ ' zuaesteUl.

^ l . «ezirlsgericht Wippach, am 16ten
März 1»8b.

(I3I0-Y Nr. .239.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vezilksgerichle Wippach

^ ' D u p e ' N d?ssen Unbekannte Erben
nd Rechtsnachfolger M o . Echtzung der

Varcellen Nr. !j66/1 und W8/2 der Cata-
stralgemeinde Slap Herr Anton Vidrich
von Wippach als Curator kä »etum
bestellt und demselben die Klage 6e i)r»S8.
I I . März 1685, Z. 1239, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am
16. März 1885.
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(1323—2) Nr. 3000.

Reassumierung execution
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. k. städt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. k. Flnanz-
procuratur (now. des hohen l. l. Aerals
in Laibach) die dritte executive Versteige«
rung der dem Franz Hoöevar von Piauh-
büchel gehörigen, gerichtlich auf 1579 f l .
geschätzten Realltüt Elnl.-Nr. 459 kä
Sonnegg im Reafsumlerungswege bewil-
liget und hiezu die dritte Feilbietungs«
Tagsatzung auf den

8. A p r i l 1 8 8 5 ,
vormittags um 9 Uhr, hlergerichls mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
«e Pfnndrealität bei dieser dritten Feil.
bietung unter dem Schützungswerte hint«
angegeben werden wird.

D k Licitatlonsbedingnissr, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badiu« zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

Laibach am 18 Februar 1835.

(1325—2) Nr. 2030.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stäot.«deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
Kopisar von Vrunndorf die executive
Versteigerung der dem Franz Müller in
Laibach. Fabrlksgass« Nr. 2 gehörigen,
gerichtlich auf 486 f l . geschätzten Realität
Eiul.'Nr. 23 kä Sonnegg bewilliget und
hiezu drei Fellbletungs-Tagsahungen. und
zwar di« «rfte auf den

8. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Lkltalionscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

Laibach am 6. Februar 1885.

(1326—2) Nr. 2863.

Reassumierung executive
Realitätenverfteigerung.
Vom l . l . fttldt.'deleg. Bezirksgerichte

Laidach »l«d bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen de« Bernhard

Zlegler von Laibach die exec. Versteige«
rung der dem Franz Novak von Jgg.
dorf gehörigen, gerichtlich auf 1504 fl.
geschätzten Realitäten Einlage Nr. 140.
047, 648 »ä Sonnegg und Elul..Nr. 11
üä CatMalgemelnde Iggdorf tm Rens.
sumierungSwege bewilliget und hiezu drei
Fellbletungs-Tagsatzungen. und zwar ble
erste auf den

8. A p r i l .
die zweite auf den

2. M a l
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 6 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerlchts nllt dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitälen bei der
ersten und zweiten Fellbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Die Licitatlonbbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vndium zu Handen
der klcitallonscommisfion zu erlegen hat,
sowie die Gchätzungsprotololle und die
^irundbuchsexlracte können in der dies»
ytrichMchen Registratur eingesehen wilden

saidach am 12. Februar 1885. !

(1292—1) Nr. 1273.

Dritte mc. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Relfnlz wird

im Nachhange zu dem Edicte vow 31sten
Jänner 1885, Z. 601, bekannt gemacht:

Es werde wegen Erfolglosigkeit der
in der Executionssache des Franz Merhar
von Niederdorf gegen Johann Pucelj von
Niedergereuth p<:to. 160 fi. s. A. auf
den 3. März 1885 angeordneten zweiten
Realfeilbletung zur dritten auf den

8. A p r i l 1 8 8 5
ausgeschriebenen Versteigerung geschritten
werden.

«. l. Bezirksgericht Reifniz, am 4ten
März 1885.

(1312—1) Nr. 2577, 2732, 2736.

Erinnerung
an Johann S l o f l a n c von Brege Nr. 13,

Von dem t. l . Bezirksgerichte Gurt.
feld wird dem Johann Oloftanc von
Vrege Nr. 13 hlemit erinnert:

Es haben wider denselben bei diesem
Gerichte Agnes Aloflanc von Vrege,
Franz Urbanö von Vlhre und Josef
Ferenial von Pristav» die Klagen M o .
60 fl., 110 fi. und 61 fl. eingebracht,
worüber die TagsatzlMg zur summarischen
Verhandlung auf den

10. A p r i l 1 8 8 5 .
vormittags 8 Uhr, hlergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Josef Rostohar von Vrege als Curator
n,ä «l0t.um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu«
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am 27sten
März 1885.

(1328—1) Nr. 3425.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Maria,
Gregor und Ursula M ä r n und respec«
tive deren gleichfalls unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l . k. ftüdt. - oeleg. Bezirks-

gerichte Lalbach » ird den unbekannt wo
befindlichen M a r i a , Gregor und Ursula
M ä r n und resp. deren gleichfalls un«
bekannten Rechtsnachfolgern hiemlt er«
innert:

Es haben wider dieselben bel diesem
Gerichte Anton Vidic und Josef Märn
die Klage üe prass. 19. Februar 1885,
Z. 3425, auf Anerkennung der Verjährung
der bei der Realität Urb-Nr. 107'/,,
Band I, toi. 248 »6 Commenda Laibach,
nun Einlage Nr. 162 der Steuergemeinde
Zadobrova, intabullerten Forderungen per
150 fl. und 50 fl., worüber die Tag.
satzung auf den

10. A p r i l 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerlchts angeordnet
wurde, eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auö den l. l. Erblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
D r . Ahazhizh, Advocate« in Laibach, als
Eurator »ä »owm bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, Überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforoer.
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem ausgchellte,,

Eurator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden, und vie
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

K.t.städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 20. Februar 1885.

( 1 2 4 2 - 3 ) Nr. 1791.

Erinnerung
an D r . Anton P f e f f e r e r , resp. dessen

allfällige Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Gott-

schee wird dem Dr. Anton Pfesferer,
resp. dessen allfälllgen Erben und Rechts»
Nachfolgern, hlemit erinnert:

Cs habe wider sie bei diesem Gerichte
Leopold Nlbereilher von Gnadendorf
Nr. 12 die Klage äs praos. 9. März
1885, Z. 1791, peto. Erfitzung mehrerer
Parcellen s. N. eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

1 0 . A p r i l 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Florian
Tomitsch von Gnadendorf als Eurator
llä »oww bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrlgenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Eu«
rator an die Hand zu geben, sich die auS
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben würden.

K. l . Bezirksgericht Gollschee, am
10. März 1885.

(1190—2) Nr. 1316.

Erinnerung
an Julius N a r b o , Anton B a r b o und
Anton Julius B a r b o , resp. deren un-

bekannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Stein

wird dem Julius Barbo, Antun Varbo
und Anton Julius Varbo, resp. deren
unbekannten Erben und Rechtsnachfol«
gern, hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Dralla (durch Herrn
Dr. Carl Echmldlnger in Stein) Lud
prk63. 20. Februar 1885, Z. 1316, die
Klage äo prk08. 16. Dezember 1884,
Z. 9262, reproduciert wegen Anerkennung
der Verjährung nachstehender, auf den
vormals dem Matthäus Klankar gehö-
rigen Realität Urb..Nr. 16, Reclf..Nr. 6
aä Wolfsbüchel intabullert gewesenen
Forderungen, als:

1.) des Herrn Julius Varbo aus dem
Urtheile vom 14. Februar 1841
und der Cession vom 15. Jänner
1848 per E . M . 114 fi. 73 kr. s. A.
in dem laut Meistbotsverlheilungs»
befchelde ddto. 19. April 1882, Zahl
1102, bedingt zu und n,ä (lepouitum
gewiesenen Betrag per 119 ft. 83 kr.
ü. W. s. N.;

2.) des Herrn Anton Varbo aus der
Erklärung vom 6. M a l 1854 per
C. M . 40 fi. s. A.;

3.) des Herrn Anton Julius Varbo
aus dem Vergleiche vom 1. J u l i
1854, Z. 5173, per C. M . 80 ft.
s. A., und sei die Tagsatzung zur

summarischen Verhandlung dieser Rechts«
sache auf den

22. A p r i l 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeord«
net worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
ditsem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l, l. Erblanden abwesend
stxd, so hat man zu ihrer Vertretung und

auf ihre Gefahr und Kosten den Herr»
'Franz ssischer in Stein als Curator »"
kctum bestellt. ..

K. k. Bezirksgericht Gtein, aw Uten
März 1885.

(1183-3) Št 1248.

Oklic izvršilne zemlji-
ščine dražbe.

• if Pri*Na prošnjo Jarneja Liseca IZ oi- *
moža dovoljuje se izvrSilna dra^
Franc Steinerjevcga iz Mikot, soa»
nal324 gld. cenjenega zemljišca vloz»u

št. 106 kat. občine Smednik. •
Za to se določujcjo trije <l<wDe"

dnevi, in sicer prvi na dan
2 5. a p r i l a ,

drugi na dan
30. maja

in tretji na dan
27. j u n i j a 188 5 ,

vaakikrat od 10. do 12. urc W
dne" pri tern sodišči.

C. kr. okrajno sodišce v KrS^1

dne* 13. februvarija 1885

(1206-2) Št. 380;

Oklic izvršilne zenilj1'
ščine dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Žužempes ll

daje na znanje: ,a),
y N a prošnjo Jožefa P a P e ž * ja-

iz Žužemperka (po pooblašcencn ift
nezu Proseniku) dovoljuje se izv»>
dražba Jožef Papežove iz Žu/cini^* ,
sodno na 477 gld. 50 kr. cenjeiie 1 ^
lovicezemljišča tom.l, rckti. St. 7» ß '•
ščine žužemperske. lrtäf.

Za to določtijcjo se trij f l u

beni dnevi, in Kicer prvi na »st0

2 8. a p r i l a ,
drugi na

2 6. m a j a
in tretji na

30. j u n i j a 1 8 8 5 , ^
vsakokrat od 11. do 12. ure (l°PolJoBi(
pri tem sodišči v sobi s prist»v

 fl
da se bode to zemljiäce p1'1 P nit-
in drugem roku le za ali ^eZ. u p»
veno vrednost, pri tretjem r O t

tudi pod lo vrednostjo oddalo. ^je
Dražbeni pogoji, yslcd k a t e

 pred
posebno vsak po nudnik dolža». r^.
ponudbo lOproc. varščine yro* e. t v eiii
benega komisarja položiti, c e \$k
zapiBnik in zemljeknjižni i zp i s e

v registraturi na ogled. ^A0'
C. kr. okrajno sodište v J ^

perku dn$ 17. februvarijalo»»^^-

(1112 3) "k

Razglas. ^
Vsled prošnje Ane K» f f l b l C

i z Kf»'
lozja in Janeza Starasiniö» ^tobi'
sinca, varuhov od ml. Jakob ojji)H
čevih otrok dovoljena P r 0 ^ 1

 nept»'
dražbena prodaja sledesiib» v.gu gpn'
sojeno zapuščino Jakob Kam»
dajočih zemljišč: 1avkärS^0

«; njive parcele Stev. 1132 o» ^nj
občine Krasinc za kupnj ,jg4
200 gld, njive parcele sw> - ^
davkarske občm« Kraei«e••• 2 l2u
ceno 100 gld., njive par. c e i e „ a jjupfl0

davkarske občine Krasinc *
ceno 100 gld., n^ avka r S „

&> travnika parcele 5tov.782a» c e„o
občine Krasinc za Wf^{
80 gld., travnika parcel6 ^ ^ o
davkarske občine Krasinc

ceno 110 gld.; „ •* 122 Ä
C/> vinogradakur.št. l n i j ^ v i ^

Sčine Freithurn 200 gW" ft iif'
so bode gledtf pod «f fj pOdPl

novanih zemljišč od ßt l t l

sanega sodišča dnč
13. a p r i l a l » 8 0 ' k r t | t t

vsakokrat ob 9. uridopoludne^ bodo
zemljišč 8 pristavkom, «» z s tiij
zemljišča posamezno in sa». prftj.
novaio ali viSjo ceno Prodg ^
beni pogoji in ^ m l j e k n j ^ 0M
leže v tukajšnji registratur^ ^ . K ^

C. kr. okrajna sodnU»
du<5 22. aprila 188Ö»
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Meite em. Feilbietung.
. An, Nachhange zum Edlcte von» 7ten

f" ,^'.d°ss bei erfolglos gebliebener
">'"' 3nlbletung

am 9. A p r i l 1 8 8 5

A Milen exec. Versteigerung der den
^ lulle» Josef und Ngncs Kolnil ge-
M l,cn Realität Einl.-Nr. 23 der Cala-
>ua>nk,minde Doslovlö geschritten wird.
«... ^ ' l- Bezirksgericht Radmannsdorf,
^ ^ N . Narz 1885.

lUoiUgs Nr. 2415.

Concurs-Ervffnung
N s ^ I e r m o g e n der im UeMer für

W l u n d A t e i n be l g . Knochen-
3 ^ ' / ^ ^eimfabrili in ^aibach.

KelMnn'F^enienr in ^aibach. und
^lmann S t e , n b e r a Fabriksbesttzei

in <Haibach.

Laib^" > ̂  ^' l ' Landesgerichte in
imm ^ ̂  "ber das gesammte wo
^ M r befindliche bewegliche, dann über
Cun ^ ^ " wandern, in welchen die
1868 ' """9 ^ " " 25. Dezember
wlial»«^ gelegene unbewegliche Ver-
siruien^'"^^rfürGesellfchasts-

Steinbera K ? I " ' " ^!^""" ' ^ " "
sabrif' n "Nochenproducten- u. pelm-
sellsl t" ^^ach, und der offenen Ge-
^ " ^ f t e r Nichard Handl, Ingenieur
Fabri!.^/ " ^ Hermann Steinberg,
^"lsbesitzer in Laibach, der kaufmän-
co. " " ^ eröffnet, zum Concurs-
2."'"usstr ist k. k. Landesgerichtsrath

l-Carl Viditz mit dem Amtssitze zu
de w? " ^ zum einstweiligen Massen-
i " " t e r Dr. Josef Euppan, Advocat

"chach^ ^stimmt worden.

bertk' ^ ^ u ^ g ^ werden aufgefor-
c, ^ °" der zu diesein Ende auf den

f r ü h 9 U h r ,
l,^. "lssihe des Concurscommissärs
gun " ""^n Tagfahrt unter Beibrin-
^ s p r ü c k ^ . ^ Bescheinigung ihrer
Aesm"^ "änlichen Belege, über die
oder üb ^ > ^ ^ einstweilen bestellten
âssek ^^ Ernennung eines andern

tteter« ^ " l t e r s " ^ "nes Stellver-
^atten . ^ ? ? 'bre Vorschläge zu
b'gera,«l̂  ^ " Wahl eines Gläu-
lvttden 's?"s^ vorzunehn.cn. Zugleich
lleulcins5. ,,<. Wenigen, welche qegen die
ÄnsM"s"!che Concurslnasse einen
°̂llen , f ^ncursgläubiger erheben

seihst ^"'^sordert, ihre Forderungen,
^ h i i n ^ c " . " " Rechtsstreit darüber

^"lilg w n sollte, bis zum
^ d ^ w ^ M a i 1 8 8 5
> " r ^ , 7 ^ e nach Borschrift der
^sklben 2 zur Vermeidung der in
^ Ä n w ^ " ^ " Nechtsnachtheile
I5 . "ttdung und in der auf den
>^n^^^'"h9Uhr,
> i d i ^ „ . ^^"dlerungstagfahrt zur
briyg^ung und Rangbestimmung zu

^ U " M a ^ " allgemeinen Liqui-
"scheinenden anqe-

^ durch /^"bigern steht daö Recht
^ ^ a s s ^ ? 5^"l)l an die Stellc
> ' s i n . ^ ^ ' ^ '""es Stellver.

3""' w ? ' ^ c h e bis dahin im
"'""ens ,' . " ^ " Personen ihres

i w > « e ? ^ z" berufen/
? > ! « 7/"en Veröffentlichungen

. ûrch ? ^ncursverfahrens wer-

"5 ««'2U. M«.z l ««5.

(1284—3) Št. 420.

Imenovanje skrbnika.
Neznano kje nahajajočemu se Mihu

Šnelerju iz Dola St. 7, odnosno nje-
govim neznanim pravnim naslednikom,
se je postavil na tožbo, vloženo 21ega
prosinca 1885, St. 420, tožitelja Ja-
neza Prebiliča iz Dola zaradi 400 gld.
av. v. gospod Peter Perse iz Örnomlja
skrbuikom na čin (kurator ad actum),
vročil se mu je tožben odlok, po ka-
tevem se je ročišče k skrajšanemu po-
stopku določilo v dan

30. maja 18 85
dopoludne* ob Ö. uri.

C. kr. okrajno sodišče Crnomelj dnč
22. prosinca 1885.
(1280-3) Št~. 499."

Imenovanje skrbnika.
Neznano kje nahajajočemu Jakobu

Gašpariču iz Butoraja št. 10, odnosno
njegovim neznanim pravnim nasledni-
kom, se je postavil ua tožbo, vloženo
22. januvarija 1885, št. 499, tožiteljice
MarijePetricizDobličašt. 2Gzaradi pri-
poznanja očetstva gospod Matija Ver-
tin iz Doblič št. 28 skrbnikon na čin
(kurator ad actum), vroöil se mu je
tožbin odlok, po katerem se je ro-
fcišče k ustmenemu rednemu postopku
določilo v dan

30. maja 1885
dopoludne" ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodišče Crnomelj dnö
23. januvarija 1885.

(1182—3) # St. 1189.
Oklic izvrsilne

zemljiščine dražbe.
Na prošnjo Gabriele Delorenco (po

dr. Heegerji iz Gradca) dovoljuje se
zrršilna dražba Jakoba Svigeljevega
iz Nove Gore, sodno na 1385 gld. ce-
njenega zemljišča gorska št. 318 graj-
ödine turnske.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi, in sicer prvi na dan

25. a p r i l a ,
drugi na dan

3 0. maja
in tretji na dan

27. j u n i j a 1885
vsakokrat od 10. do 12. ure dopolu-
dne pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Krškem,
dne 11. februvarija 1885.
7 l 174-3) St. 1496.

Objava.
C. kr. okrajna sodnija krška na-

znanja s tem, da je Martin Šiško iz
Zalok št. 4 zoper MartinaKopina in nje-
gove neznane pravne naslednike pri
tej sodniji zavoljo priposestovanja po-
sestva vlož. St. 359 katastralne obiine
Senuše tožbo vložil, ter se v ustmeno
razpravo odločil dan na

17. a p r i l a 1885
ob 8. uri zjutraj.

Ker prebivališče toženih tej sod-
niji iii znano in jili morebiti ni v
našem cesarstvu, postavlja se Franc
Dernovšek z Hake za skrbnika Y tem
dejanji (kuratorja ad actwn) za nje-
govo zastopanje in na nevarnost
in troSke.

To se zatoženim naznanja z name-
nom, da ob pravem času sami pridejo,
ali si druzega zastopnika izvolijo, tudi
ga tej sodniji naznanijo, sploh da redno
postopati iii vse opraviti morajo, kar je
za njihovo zagovarjanje potrebno, sicer
se bode ta pravdna reč s postavljenim
skrbnikom po določbah sodnega po-
Btopnika obravnavala, in bi zatoženec,
kteremu je sicer ua voljo dano, pravne
pripomočke tudi iinenovancmu skrb-
niku podati, si nasledke svoje za-
mude sam pripisovati imel.

C. kr. okrajna sodnija krška dnö
19. februvarija 1885.
(1250—3) š t - 1 4 G 3 -

Objava»
C. kr. okr. sodnija krška na-

znanja 8 tem, da je Jera Kotar iz
(Jorenjih Katlel zoper Tomaža Bučarja
iu njegove nezuane pravne naßlednike

pri tej sodniji zavoljo priposestovanja
posestva vlož.št. G15 katastralne občine
Bučka tožbo vložil, ter se v ustmeno
razpravo odloči dan na

17. a p r i l a 1885
ob 8. uri zjutraj pri tej sodniji.

Ker prebivališče toženih tej sod-
niji ni znano in jih morebiti ni v
našein cesarstvu, postavlja se Matija
Selek iz Zavratca za skrbnika v tem
dejanji (kuratorja ad actum) za njih
zastopanje in nevarnost ter troške.

To se zatoženim naznanja z name-
nom, da ob pravem času sami pridejo ali
si druzega zastopnika izvolijo, tudi ga
tej sodniji naznanijo, sploh da redno
postopati in vse opraviti morejo, kar je
za njihovo zagovarjanje potrebno, sicer
so bode ta pravdna reč s postavljenim
skrbnikom po dolocbah sodnega po-
stopnika obravnavala, in bi zatoženci,
katerim je sicer na voljo dano, pravne
pripomočke tudi imenovanemu skrb-
niku podati, si nasledke evoje zamude
sami pripisovati imeli.

C. kr. okrajna sodnija krška dn<
19. februvarija 1885.

(1175—3) St. 2121.

Objava.
C. kr. okrajna sodnija krška na-

znanja s tem, da je Janez Cerle iz
St. Lovrenca zoper Uršo in Nežo Dime
in njene neznane naslednike pri tej
sodniji zavoljo zastarenja terjatvo v
zuesku 80 gld., vknjižena na posestvo
vlož. št. 232 kat. ob&ine krSke, tožbo
vložil, ter Be v sumarično razpravo T
tej tožbi odloči dan na

17. apr i la 1885

ob 8. uri zjutraj pri tej sodniji.
Ker prebivališče toženih tej sod-

niji ni znano in jih morebiti ni v
našem cesarstvu, postavlja se Fran
Šebavc iz Krškega za skrbnika v tem
dejanji (kuratorja ad actum) za nje-
govo zastopanje in na njih nevarnost
in stroške.

To se zatoženim naznanja z na-
menom, da ob pravem času sami pridejo
ali si drugega zastopnika izvolijo, tudi
ga tej sodniji naznanijo, sploh da redno
postopati in vse opraviti morejo, kar
je za njihovo zagovarjanje potrebno,
sicer se bode ta pravdna reč s po-
stavljenim skrbnikom po določbah sod-
uega postopnika obravnavala, in bi
zatoženci, katerim je sicer na voljo
dano, pravne pripomocke tudi ime-
novanemu skrbniku podati, si nasledke
svoje zamude sam pripisovati imeli.

C. kr. okrajna sodnija krška dne
11. mareija 1885.
(1224-3) Šr. 1492.

Razglas.
C. kr. okrajna sodnija v Litiji daje

Juriju Cebinu neznanega bivališča, ozi-
roma njegovim neznanim dedičem, na
znanje:

Vložil je proti njim pri tej sod-
niji Janez Cebin od svetega Urha tožbo
de pracs. 5. mareija 1885, št. 1492,
zastran zastaranja in ugasnenja inta-
buliranih 105 gld. s. pr., na katero
tožbo določil se je v razpravo narok

na dan 14. apr i la 18 8,5

ob 9. uri dopoludne" pri tukajšnji sod-
niji.

Ker ni znano, kje zatozenci bi-
vajo, postavlja se jim na njih nevar-
nost in troške gospod Jožof Zupančič
iz Zagorja kuratorjem v tej stvari.

Naznanja se to zatožencem v svrho,
da pridejo o pravem času sami, ali
pa si preskrbe" drugoga zagovornika
in ga Baznanijo tej sodniji, da v obče
storö vse redno in pripravijo, kar po-
trebujejo za svoj zagovor, inače bi se
ta pravna stvar obravnavala s postav-
ljenim kuratorjem in bi si naj zato-
ženci, ki svoje dokaze izrocö, ako
hocejo tudi imenovanemu kuratorju,
pripisali sami sebi nasledke, nastali iz
kakega zakasneuja. ,

C kr. okrajna Hodnija v Litiji, dn6
9. mareija I8ö6.

(1355—2) Št. 1380.

Razglas.
Od c. kr. okrajne sodnije v Vipavi

se Jakobu Žgurju neznanega bivanja
na znanje da, da je Jože Bizjak iz
St. Vida proti njemu tožbo dc yrats.
18. marca 1885, sit. 1380, zaradi dolž-
nih 30 gld. c. s. c. vložil, in da se je
na nevarnost in trofike toženega Anton
Misleja iz Št. Vida kot kurator po-
stavil. Za ustmeno razpravo o malo-
letnem postopku o tej tožbi razpisal
se je pri tej sodniji dan na

1 1. a p r i l a 1885

ob 9. uri dopoludne.
To se Jakobu Žgurju s tem na

znanje da, da iina na omenjeni dan
ali sam priti ali pa kakega druzega
pooblastencaizvoliti inimenovati, sicer
se bo pravda s kuratorjem razprav-
Ijala.

C. kr. okraj. sodnija v Vipavi due*
24. mareija 1885.

(1225—2) St. 1340.

Oklic izvrsilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji daje

na znanje:
Na prošnjo Jožefa Višnikarja iz

Brezovega dovoljuje se izvrSilna dražba
Janez Medvedovih, sodno na 1440 gld.
cenjenih zemljišč vlož. štev. 134 datkar-
ske občine Goba in vlož. 6t. 92 dav-
karske občine vodiške.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na

14. a p r i l a ,
drugi na

1 5. maja
in tretji na

16. j u n i j a 1885,
vsakokrat od 11. do 12. ure dopoludne*,
pri tem sodišči v sobi s pristavkom,
da se bode to zemljiisce pri prvem in
drugem .roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak poaudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik iu zemljeknjižni izpisek leže*
v registraturi na ogled.

| Martinu Komarju in nepoznanim
dedičem umrSih upnikov Jožeta Žitnika
postavi se c. kr. notar gospod Luka
Svetec kuratorjem ad actum.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne*
2. prosinca 1885.

(1172-2) Št. 1175.

Objava.
C. kr. okrajna Bodnija krttka na-

znanja s tem, da je France Perčun iz
Podule zoper Antona Androjno in nje-
gove neznane pravne naslednike pri
tej sodniji zavoljo priposestovanja po-
sestva vložna št. 330, 331 in 332 kata-
stralne občine Studenec tožbo vložil
ter se v tej tožbi v sumaritno raz-
pravo odločil dan na

17. a p r i l a 1885
ob 8. uri zjutraj pri tej sodniji.

Ker prebivaliSče toženih tej sod-
niji ni znano in jih morebiti ni v
našem cesarstvu, postavlja se Auton
Kovač iz Loga za skrbnika v tem de-
janji (kuratorja ad actum) za njegovo
zastopanje in na njih nevarnost in troske.

To1 se zatoženemu naznanja z na-
menom; da ob pravem času saini pnde
ali si druzega zastopnika zvoli, tudi
al tej sodniji naznani, sp oh da redno
postopati in vse opraviti more kar
e za "jegovo zagovarjanje potrebno,

sicer so bode ta pravdna reč s po-
stavljenim Bkrbnikom po določbah sod-
nega postopnika obravnavala in bi
zatoženec, kateremu je sicer na yoljo
dano, pravne pripomotke tudi ime-
novanemu skrbniku podati, si nasledke
svoje zamude sam pripisovati imel.

G. kr. okrajna sodnija kr«ka dnč
10. februvarija 1885.
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Zahnarzt

Dr. Hirschfeld
a u. s ^Wi e n

erlaubt sich hiomit soinen p. t. Clienten zur
cefälli»t>n Kenntnis zu bringen, dass er in-
folgo dor bereits vorgoschrittonon Jahreszoit
sich nur kurze Zoit hior aufhalton wird. —
Sprechstunden täglich von 9 bis 1 und von
3 bis 5 Uhr im Ho i • 1 E l e f a n t , Zimmer
Nr. 46/47. (690) 36

L. Ehrwerth
Zahnarzt

Herrengasse Nr. 1
(1215) ordiniort von 0 bis 5 Uhr. 5

Ein in die Zenari'sche Concursmaase
gehöriger (1337) 3—2

Jagdhund
ist zu verkaufen.

Der8olbe kann beim Masuevorwaltor
Herrengasse 12 bosichtigot werdon.

| Barth. Žitnik i
| Schuhmacher |
1 Preschernplatz, Laibach I
$ empfiehlt «ein neu angefertigtes grosses $
| (9U3) 8 Lager von |

1 Herren-, Damen- und|
| Kinderbeschuhung |
'$ in jodor Form und Gröaso. $
u Bestellungen nach Mass worden modorn, Q
S solid und billigst ausgeführt, Aufträge fo
| von aussen schnellstens effoctuiert. 8

in jeder F»$on, Farbo und Qualität, bo-
kannt (1125) 16-3

grösstes Lager und billigste
Bezugsquelle

bei

C.J.Hamann
Bathliausplatc 17.

Für Ostern
empfiehlt

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz

sohtfne Oster-Eier von Zucker, Tragant,
Sammt, Soide. Stroh und Cartonnage ; ferner
hübsche Oster-Attrapen, Bonbonnieren
und diverses Oster-Confeot.

Frische Pinza (Oslerbrol), Gugel-
hupf, Torten etc. vorräthig. Zu den Feier-
tagen auch die eohten Krainer Potizen.

Bestellungen nach auswärts werden
prompt effectuiert. (1220) 10—8

FRANZ DOBEELET
XL* a i b a c h.

Möbel aller Art
zu billigstem Preise.

Q-ross© ^1a"brilss-asried.erlag<e v o n

Tapeten
die Rolle von 27 kr. aufwärts.

&t jfifik^. .dflfe*. JIA\ ,^tkv. .dFftk*.. "&

[ Gröden, Tirol (Oesterreich) l
w empfiehlt sich d«m hochw. Clerus und den vorohrton Herren Kirchenvoretändon %
1 zur Anfertigung von r

j Kirchen- iiwl Hans -Altären als ancl Takrnatoln \
£ nach jedom Stilo, und halto ich oino grosso Anzahl YOU Photographiern in Gross- 2
J format zur Ansicht und Auswahl dor darauf Roiloctierendon horeit. %
1 Auch Kreuzweg-Reliefe in Rahmen (jodos boliobigen Stiles) wio L
S auch grosse Krippen-Vorstel lungen vertortigo ich nach jodoin Masso #
r und Vorlagen, insbosondoro ompfohlo ich dio grösseren Hirohen-Krippen J
1 dem hochw. Clorus, welche auf Altäron postiert worden und mit dem foinston E
l| Tuchschurataub üborzogon sind. — Kostenüborschlägo gratis, jodoch dio Vor- 0
£ lagon nebst den Grundrisson orbitto mir wioder zurück, im Falle dor Auftrag J
j nicht ertheilt wordon kann oder vielmehr nicht bostiitigt wird. W
C Indom ich für «ino richtige, stilgereohte Ausführung gutstehe, om- m
3 pfohlo ich mich zur genoigton AbnahniouatorBczugnulnue auf nachätohondo Attcsto. %
# Hochachtungsvoll J . X i . P u r g C I * . *[

# An Se. Wohlgeboren den hochgeehrten Herren J. B. Purger in Gröden, Tirol. J
3 2ZeT3.grii.le: Dio Pfarrkircho in Monsbcrg hat von dor rühmlich bc- %,
J kanuton Bildhauoranstalt doa p. t. Horrn J. B. Purger in Grodon (Tirol) oino i |
S grosso Marionstatuo „Immaculata" und oino zweite Statue „St. Josofi" bezogen. 2
0 Die Ausführung ist, sowohl was dio Bildhauerarboit als dio Staffiorung an- %
J belangt, oino ganz rorzüglicho und hat boi dor Auf'stollung von Sachkundigon #
K und d«r hiesigen Bevölkerung die bosto Anorkonnung nnd Bowundorung go- 1
J fundon. Das sehr schöne Werk macht dem Moiator grosso Khro und grosso K
S Froude, weshalb obige Firma aufs bosto ompfohlon wird. #
B Pfarramt St. Nicolaus iu Monsberg, am 15. Januar 1885. J
J _ _ _ _ . Martin 8attler, Pfarrer. k

Ž - Ä . t t e s t . Der Gefertigt« hat boim Horrn J. B. Purger, Bildhauer in S
2 Gröden in Tirol, oinon Kreuzwog bestellt, und muss dio Ausführung dosealbon E
\ als oino sehr golungono und wirklich meisterhafto bezeichnet wordon. Dio Fi- #
K guron sind sohr zart und wirklich zum Hcrzon s]»rochond. Auch dio äussoro J
J Ausstattung ist rocht nett. Ich fühle mich demnach verpflichtet, diosos At lior (
% für kirchlicho Bildhauorei den hochw. Horron Amtsbrüdern bestens anzuempfehlen, ß
S St. Margarethen unter Pottau (Stoiormark) 1885. 1
2 Jakob Trstenjak, Pfarrer. E
1 (1375) (

3 Kreuzwege im Relief, inHolz geschnitten, reich polychromiert. j
S mit 4. Fig. 5 Fi«. C Via. t
J Figurengrösso | 50 cm. fl. 550, 750, 950 1 Preis vom ganzen I
f (ohne Eahmon) ( 6 5 „ fl. 7Ö0, 1000, 1200 / Krouzwogo. J

(1222—2) Nr. 1695.

Bekanntmachung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Littai

wird belannt gemacht:
Es sei den unbelamtt wo befmdlicheu

Tabllwrglüublnern Maria Marliö und
Maria Plcsic von St . Martln der
l. l. Notar Herr Lucas Svelec in Littai
zum Curator aä kcwm bestellt und
decretiert worden.

K. l. Bezirksgericht Littai. am 17ten
März 1885.

(1291-1) Nr. 1572.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz ist

den unbekannten Erben und Rechtsnach«
folgern des verstorbenen Matlja Prijatelj
von Vinice, dem unbekannt wo abwesen-
den Johann Prijatelj von Slnouec nnd
dem unbekannt wo in Trieft befindlichen
Execute,» Matthäus Mihelic zur Wah-
rung ihrer Rechte als Tabulargliiubiger
in der Executionssachr deS Franz Prijalelj
von Vince gegen Matthäus Mihelii von
Trieft pcto. 216 fl. f. A. Herr I u r i j

Drobniö, Gemeindevorstand in Sodrajica,
zum Euralor 2ä u,ctum aufgestellt wor.
den, welchem zugleich der Feilbieluugs«
bescheid Z. 180 zugestellt wird.

K. t. Bezirksgericht Neifniz, am 15ten
März 1885.
(1240—1) Nr. 1712.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gotischer

wird hlcmit den unbekannt wo befind»
lichen ffranz F ink von Alllag Nr. 29
und Georg H ö g l e r von Kulendorf,
dann Georg H ü g l e r von Kutendorf
erinnert:

Es sei die an dieselben lautende dies'
gerichtliche Erledigung ddto. 24. Februar
1885, Z. 1409, betreffend den sxecutlven
Verlauf der den Johann und Ursula
Gliebe in Neulag Nr. 1 gehiingen, im
Grundbuche der Eatastralaemelnde Alllag
8ub Einlage Nr. 283 vorkommenden Rea°
litüt den» denselben unter einem bestellten
Curator u,ä u.owm Herrn Johann Eiler
von Gottschee zur weiteren Verfügung
zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Voltschee, am
10. März 1885.

AiiIfiiHßi wirst soll»
ein geprüfter

Kesselheizer
welcher auch mit dor Wartung oinor Dai»P"
maschino betraut ist. , ,•

Gofälligo Auskunft hierüber o r t^ei I
3J2

Expedition diosos Blattes. (1334)

I Fil iale der k. k. priv.

I österr. Credit -Anstalt
I für Handel und Gewerbe in Triest.
loelder zur Verzin»1111^
I in Banknoten ,
• 4 Tago Kündigung 3'/4 Vtomh
I 8 „ „ 3V, -
I 30 » v S'U H
I In Napoleons d'or nni
• SOtygigo Kündigung 3 ProC°n

I 3monatlicho „ 31/* "
I 6 » H 3>/. "
I Giro-Abtheilung ,
• in Banknoten 21/« Proc. Zinson nuU""
I Botrag (4ö2) il
l i n Napoleons d'or ohno Zinsen.
I Anweisungen nU
• auf Wion, Prag, Pest, Brunn, TropP^
• Loraborg, Fiumo, sowiofornor auf Ais '* v
• Arad, Graz, Hormannstadt, I»n8brfrOj'
• Klagonfurt, Laibach, Salzburg s])osemr •

I Käufe und Verkäufe
• von Dovison, Effecten so wio foul1

I Incasso V« Proc. Provision-

I Vorschüsse . /U
• auf Warrants, Conditionon jo rU, ':„-
I troffendom Üobo^"
• kommen, a jn
• gegen CrodiloröffnuMJ -s
• London oior * «r
I V. Proc. Provisio'1

I 3 Monato. . ̂ js
• nuf Effeoten, e Proc. Zinson por Ja'i0o0,
• zum Botrago vo» »•i ^
I auf höhoro Botiüfe'o ^
I 8])ociellor Voroinbarllllb

• Triest am 1. Oktobor 1883.
^ ^ . _ ^ ^ S B B ^ B B B M ^ ^ ^

(1269-2) Nr. Is^'

Vekanntinachllng^
Mi t Bezug auf das dicsselt'gt >e

vom 7. Februar 1885. Z. 790»,
bekannt gemacht: . , d>l

Dafs die in der Executions^ ^
Frau Alolsia Perlssini von ik" '" ^l
(durch Herrn Dr. Httmpihar, " ^^<
von dort) gegen Herrn Fldelis w ^„
von Tnpaliie filr Kaspar VrollH ^ „
dort lautende Realfellbictungöl'Uvr' ^ ,
zum Eurator ^6 üctum bestellle>'^l
Leopold Marliö von Krainburg M
worden ist. a»>

K. k. Bezirksgericht Krainbu'8'
22. März 1885. ^ ^ <

(1011—3) ^ -

Bekanntmachung ,ch
Vom f. k. Bezirksgerichte A ><s

wird hien.it zur Kenntnis geb"^ gjc'
das k. l. Landesgericht LaibacY " ̂ g l ,
schluss vom 2l Februar i 9 6 ö H ^ 0
über Maria ZorZ lion Slap ^ Z d>e
gerichtlich erhobenen Wah"s'"^ B '
Curatel gemäß § 21 " '7 ^ , h,^
b. G. B. zu verhängen ^ " Bath"
und dass derselben deren «"l.r u l ^ '
> z von Slap als C u r a t o r s -

K. l. Bezirksgericht W'PV""
25. Februar 1885. ^ ^ - - ^ A

(1169—3) , . . ^

BekanlltlnachllNs^
Der Gertraud Aubelj v°>' ^ , l j H

und dem Josef UraM ^ , ^ H
resp. deren unbekannten Erb ' g
Nachfolgern, wird Herr I o ! ^ hesl^
in Egg zum Curator nä ^„.selbc" ^
decrellert. und
Nealfeilbletunasbescheide von ^ . „ M <
1885. Z. 454. zur Wahn."« ^.. M

von Paters gcg«" F " " ' .gcfer^,
Krizale^0.142fi.0'^'/a... ^

K. l. Bezirksgericht <eg«-

März 1885.

Vrul l »nd Verlag von Jg. von Kleinmayr ck Fed. Vamberg.


